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Bischof der anglikanischen
Espikopalkirche, ehrenamtli-
chen Deutschunterricht für
die 130 Menschen des Asylbe-
werberheims bei Schwarzen-
born. Ihre Schüler sind zwi-
schen 17 und 34 Jahren alt.

Sie zeigt den Flüchtlingen,
die zusammen mit ihr und
Spitzhacke und Schäufelchen
an die Straße gekommen sind,
wie sie den Krötenzaun befes-
tigen müssen. Eifrig schieben
sie mit der Hacke und dem
Handrechen Erde unter den
Zaun, damit später keine Krö-
te hindurch hüpfen kann.

Auch andere freiwillige Hel-
fer, wie die Bundeswehrsolda-
ten der Kaserne Schwarzen-
born, hat sie in den letzten
Jahren bereits für ihr Projekt
gewinnen können. Doch so
ein Zaun sei teuer. 1500 Euro
kostet er, gibt Gabi Wald-
mann an. Bisher hätten sie
und ihr Mann die Netze aus ei-
genen Mitteln bezahlt. Sie hof-
fen allerdings Spender für ihr
Projekt gewinnen zu können.

• Spenden können Sie auf
das Konto der Euroruf Missi-
on: BLZ: 53093200, Konto:
3003442, VR Bank Hessenland

Lehrerin an die Tafel geschrie-
ben hat. Es sind die Worte für
die Werkzeuge, die sie an-
schließend brauchen werden.
Denn Waldmann will mit den
Flüchtlingen den Krötenzaun
befestigen.

Die Asylbewerber kommen
aus der ganzen Welt: aus
Äthiopien, Somalia, Eritrea
und vielen anderen Ländern.
Denn Gabi Waldmann gibt zu-
sammen mit Gerhard Meyer,

werden dann von uns auf die
andere Straßenseite gebracht,
bevor Fressfeinde sie in dem
Eimer entdecken“, erklärt die
54-jährige Gabi Waldmann.
Täglich wiederholen sie diese
Prozedur.

Schüler lernen Begriffe
„Handrechen, Spitzhacke,

Schäufelchen“ wiederholen
die Schüler von Gabi Wald-
mann laut die Worte, die ihre

VON T I MO LANGE

SCHWARZENBORN. Die mil-
den Temperaturen locken der-
zeit die Kröten im Knüll aus
ihren Winterquartieren. Jetzt
beginnen sie sich in Tümpeln
einen Platz zum Laichen zu su-
chen. Gabi Waldmann baut
mit einer Gruppe von Asylbe-
werbern einen Krötenzaun,
um die Tiere auf ihrem Weg
zu schützen.

Hunderte von ihnen haben
in dem Gebiet bei Schwarzen-
born überwintert. Im Frühling
überqueren sie die Straße zwi-
schen Schwarzenborn und
Neukirchen, damit sie zum
Schwarzenbörner Teich und
anderen Gewässern gelangen,
um dort zu laichen. Viele von
ihnen würden überfahren
werden, wenn man sie nicht
vor der Überquerung der Stra-
ße schützt.

Deswegen baut Gabi Wald-
mann mit ihrem Mann Bernd
zum dritten Mal in Folge ei-
nen Krötenzaun an die Straße.
Vor dem Zaun sind Eimer in
die Erde eingegraben. „Die
Kröten laufen am Zaun ent-
lang, fallen in die Eimer und

Kröten werden geschützt
Lebensrettung für Tiere: Gruppe um Gabi Waldmann baute einen Zaun an die Straße

Bau des Krötenzauns: GabiWaldmann erklärt ihren Schülern, wie
der Krötenzaun funktioniert. Foto: Timo Lange

schwerlich viele Dinge für ei-
nen Zuwanderer in Deutsch-
land sind. Jugendliche Migran-
ten kommen in Tonaufnah-
men und übersichtlich geglie-
derten Stellwänden zu Wort.

Es sei wichtig, Vorbehalte
gegenüber Fremden abzubau-
en, sagte der Koordinator des
Projektes „Gewalt geht nicht“,
Stephan Bürger. Die Ausstel-
lung will zeigen, welchen He-
rausforderungen jugendliche
Migranten sich gegebenüber-
sehen. Sie will zeigen, dass das
Andere des Fremden cool sei,
erklärte er.

Im Rahmenprogramm der
Eröffnung traten die Schul-
band der Schule im Oster-
grund und zwei Rapper der
Schwälmer Hip-Hop- Gruppe
Junex auf.

• Die Ausstellung im Ju-
gendzentrum Burg (Hundsgas-
se 3) ist bis zum 21. März von
8.30 bis 16 Uhr geöffnet. An-
meldung für Gruppen unter
0561/57463723. (tlx)

TREYSA. Die Wanderausstel-
lung „Anders? Cool!“ wurde
am Montag im Jugendzen-
trum Die Burg anlässlich der
internationalen Wochen ge-
gen Rassismus in Treysa eröff-
net. Die Ausstellung wird bis
zum 21. März geöffnet sein.

Mit der Ausstellung des Ju-
gendmigrationsdienstes (JMD)
soll einerseits auf dessen Ar-
beit aufmerksam gemacht
werden. Andererseits soll auf
die Situation und die Proble-
me von jugendlichen Migran-
ten hingewiesen werden.

An verschiedenen multime-
dialen Stationen können die
Besucher die Probleme der
Ausländer kennen lernen. Wie
viele Dokumente braucht man
für die Einbürgerung? Darf ich
meinen Führerschein auch in
Deutschland benutzen? Das
sind nur zwei Fragen auf die
Besucher an multimedialen
Stationen eine Antwort fin-
den. Um dann sehr anschau-
lich zu erfahren, wie be-

Wie es sich anfühlt,
„anders“ zu sein
Ausstellung über junge Migranten in der Burg

Besucher: (von links) Richard Wiedemann, Johann Reimcke, Mi-
chael Wiedemann und Katharina Reimcke. Foto: Timo Lange

mer, Tel. 05684/930 575 oder
0171/9039754. Der genaue
Ausbildungsbeginn wird dann
mit den Teilnehmern abge-
stimmt. (jkö)

Foto: fgfd

nenstand alle wichtigen Aspek-
te der Bienenhaltung erklärt.
Alle Interessierten werden um
Anmeldung gebeten bei Hein-
rich Schramen, Tel. 06694/
1653, oder bei Arno Bossham-

dung begleitet die Teilnehmer
sowohl theoretisch als auch
praktisch durch das erste Bie-
nenjahr. Jeweils samstags, wer-
den bei der Ausbildung an ei-
nem neu errichteten Lehrbie-

Unter dem Motto „Lust auf ei-
genen Honig“ bietet der Imker-
verein Ziegenhain wieder ei-
nen Imkerkurs für Bieneninte-
ressierte aller Altersgruppen
an. Die mehrmonatige Ausbil-

Imkerverein Ziegenhain bietet neuen Lehrgang an

freuten sich bei der Übergabe
zusammen mit dem Sponsor
(im Bild von links) Constantin
Ochse, Schatzmeister Rein-
hard Bartsch, Bernd Gundlach
mit Sohn Paul und Vorsitzen-
der Wolfgang Stief. (jkö)

Foto: privat

Die Tennisabteilung des Tu-
spo Ziegenhain freute sich,
dank einer Spende des Sport
& Modehauses Gundlach in
Treysa, über vier neue Netze
für die Tennishalle am Fünf-
tenweg. Über die neue An-
schaffung für den Tennissport

Neue Netze für
Ziegenhainer Tennishalle

ders das Konzert im Oktober
sei ein voller Erfolg gewesen,
heißt es in einer Mitteilung.
Knut Grein sagte, dass er sich
auf die neuen Auftritte freue
und hoffe, dass die Teilnahme
an den Veranstaltungen wei-
terhin hoch bleibt.

Der Vorstand des Posaunen-
chors wurde neugewählt. Er
setzt sich wie folgt zusam-
men: Vorsitzender Detlef
Krey, Stellvertreter Reinhard
Bernhardt, Schriftführerin Ka-
rina Boppert, Stellvertreterin
Esther Geisel, Kassierer Her-
bert Schmitt, Stellvertreter
Norbert Schreiber. (tlx)

OTTRAU. Nach kurzer Begrü-
ßung durch den Vorsitzenden
Detlef Krey verlas Karina Bop-
pert das Sitzungsprotokoll der
Jahreshauptversammlung.

Chorleiter Knut Grein be-
richtete über die Jugendarbeit
im Chor und freute sich, dass
die Zwölf Jungbläser trotz un-
terschiedlichem Leistungsni-
veau, große musikalische Fort-
schritte machen. Er bedankte
sich bei Christian Stapler, der
ihn wöchentlich bei der Jung-
bläserausbildung unterstützt
und bei den Chormitgliedern
für die im letzten Jahr geleiste-
te musikalische Arbeit. Beson-

Die Jugend lernt gut
Der Posaunenchor Ottrau traf sich zur JHV

Rennen strengte alle an
Bodo Lange bleibt Vorsitzender beim MCS Schrecksbach
SCHRECKSBACH. Im Dorfge-
meinschaftshaus kam jüngst
zur Jahreshauptversammlung
der MCS Schrecksbach zusam-
men. Vorsitzender Bodo Lange
bedankte sich für die besonde-
re Hilfe der Helfer, die bei dem
verregneten Drei-Stunden-
Rennen der Interessengemein-
schaft Endurosport (IGE) im
April vergangenen Jahres wah-
res Durchhaltevermögen be-
wiesen hätten.

Dieses Rennen, das als Meis-
terschaftslauf zur IGE- Rennse-
rie ausgeschrieben war, habe
den Vereinsmitgliedern im
wahrsten Sinne des Wortes
alle Kräfte geraubt, heißt es in
einer Pressemitteilung. Gro-
ßen Zuspruch habe auch das
Enduro-Cross- Camp und das
Weltenbummler-Treffen ge-
funden. Besonders Nils Kufalk
als Vizemeister in der Rubrik

Rookie im Modellsport wurde
gratuliert. Kurt Metz wurde
für seine langjährige Vereins-
mitgliedschaft zum Ehrenmit-
glied ernannt. Dirk Gümpel

und Matthias Schmidt würden
für 25 Mitgliedschaft sowie Ar-
min Dirlam für seine zehnjäh-
rige Mitgliedschaft geehrt.

Bodo Lange wurde einstim-
mig als Vorsitzender gewählt,
ebenso Robert Luley als sein
Stellvertreter. Kassierer bleibt
Erich Reuschel, sein Stellver-
treter Michael Eul.

Als Schriftführer wurde Da-
niela Pohl einstimmig ins Amt
gewählt, unterstützt von Jörg
Pohl. Sportleiter bleibt Stefan
Ross, sein Stellvertreter Er-
hard Jäckel. Als Jugendleiter
wurde Heiko Mattheis ein-
stimmig wiedergewählt, eben-
falls sein Stellvertreter Björn
Mannewitz.

Als Beisitzer wurden ein-
stimmig Stefan Pohl, Walter
Peterson, Ralf Schmidt, Olav
Kufalk und Thorsten Kraft ge-
wählt. (jkö) Foto: Archiv

Höhepunkt: Das Enduro-Ren-
nen forderte denMCS.

Kurz notiert
Patientenforum
zuHüftgelenken
MELSUNGEN. Ein kostenloses
Patientenforum zum Thema
„Hüftgelenk“ bietet Dr. Bernd
Kleinwächter amMittwoch, 12.
März, 17 Uhr, an. In der Melsun-
ger Stadthalle spricht er überdie
Ursachen der Erkrankung, stellt
Therapiemöglichkeiten vor und
erklärt Vor- sowie Nachteile von
künstlichen Gelenken. (red)

Atelier Farbenhaus
stellt sich vor
SCHWALMSTADT. Das Atelier
Farbenhaus der Hephata-Behin-
dertenhilfe lädt ein für Freitag,
14. März, zum „Grünen Freitag“
in die Wagnergasse 1 in Treysa.
Materialien, Werke und deren
Entstehungsgeschichten im Ate-
lier können dann zwischen 17
und 20 Uhr live erlebt werden.
Zudem zeigen und sprechen die
Künstler des Ateliers, über ihre
Arbeiten. (jkö)
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